
WETTBEWERBER

Aufl istung der wichƟ gsten 
WeƩ bewerber des Unterneh-
mens bezogen auf Produkte/
Produktgruppen und Dienstleis-
tungen des Unternehmens

CHARAKTERISIERUNG 
DER WETTBEWERBSIN
TENSITÄT
Charakterisierung der WeƩ be-
werbsintensität innerhalb der 
Branche

INNOVATIONSIMPULS

technology push oder market pull?
bezogen auf das Unternehmen, einzelne 
GeschäŌ sfelder oder Produktgruppen

TIMING STRATEGIE

Pionier- oder Folgerstrategie bezogen 
auf das Unternehmen, einzelne 
GeschäŌ sfelder oder Produktgruppen

INNOVATIONS
STRATEGIE

Aussagen zum InnovaƟ onsverhalten, an-
gestrebten InnovaƟ onen, Suchfeldern

AUSLÖSER FÜR EIN 
KONKRETES INNOVA
TIONSVORHABEN
z.B. idenƟ fi zierter Kundenbedarf, 
neue Technologie, Kostener-
sparnis, Effi  zienzsteigerung, 
Kundenproblem, Trend

KUNDE DES 
INNOVATIONS
VORHABENS

Abnehmer der InnovaƟ on, 
interner Kunde oder externer 
Kunde

ANGESTREBTER INNO
VATIONSTYP

Produkt-, Dienstleistungs-, Prozess- 
oder GeschäŌ smodellinnovaƟ on?

PRODUKTE UND 
DIENSTLEISTUNGEN
Aufl istung der Produkte/ Produktgrup-
pen und Dienstleistungen

KURZCHARAKTERISIERUNG DES 
UNTERNEHMENS

Merkmale, Selbstverständnis, Leistungsver-
sprechen, WeƩ bewerbsvorteil, USP

BRANCHE

Zuordnung 
zu einer Branche

ANZAHL 
DER MITARBEITER

Anzahl der Mitarbeiter des 
Unternehmens insgesamt, 
davon in F&E?

STRATEGISCHE 
AUSRICHTUNG

Unternehmensstrategie/stra-
tegische Stoßrichtung/Vision

GESCHÄFTSFELDER

GeschäŌ sfelder des 
Unternehmens

ERWARTETER NUTZEN DER 
INNOVATION AUS KUNDENSICHT

Vorteile der InnovaƟ on für den potenziellen 
Abnehmer der InnovaƟ on

ERWARTETER NUTZEN DER 
INNOVATION AUS SICHT DES 
UNTERNEHMENS

Gewinne, Einsparungen, Image, WeƩ bewerbsverdrängung, 
neue GeschäŌ sfelder?

UNTERNEHMENSNAME 
UND RECHTSFORM

Unternehmensname, Rechtsform, 
Logo
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